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Tapeten and Ceppicße

Erinnerung an Italien.
Von Hermann Schlatter f.

Im fernen Süden, wo des Meeres Wellen
Am fonnigwarmen Uferrand (ich brechen,
Wo wolkenrein der Himmel blau (ich weitet
Und immergrüne Zweige l'anft (ich wiegen
Im Haine, von des Zephirs Hauch umlilpelt:
Da liegt das Land der Sehnfacht und der Träume;
Dorthin in mancher Hillen Mußedunde
Enteil' ich gern auf der Erinnerung Flügel
Und grüße altbekannte Stätten wieder
Und finde leicht ein Planchen, wo im Schatten
Der breiten Krone des Kaftanienbaumes,
Des zarten Blätterdaches der Olive
Behaglichkeit zur kurzen Ruhe ladet,
Und hingeltreckt auf fonnverbranntem Rafen
Laß ich den Blick in weite Ferne Ichweifen. —
Da liegt das Meer, in majefiät'lcher Ruhe,
Im Glanz des Tageslichtes ausgebreitet.
Ein blendend heller Streif' blitzt auf am Rande,
Der Icheinbar (ich dem Horizont vermählet,
Und zitternd brechen lieh der Sonne Strahlen
Auf (chwanken Wellen, die zum Ufer eilen.
Die Fellen, die die Meeresbucht umfäumen,
Sie flammen auf in feurig roten Tinten
Und fpiegeln (ich im Glanz der Hillen Fluten. —
Wie (charf das Kreuz (ich zeichnet auf dem Fellen!
Dort oben Heht es, unweit der Kapelle. —
Ob Pater Cecco, der dort oben häufet,
Wohl mein nodi denkt? Ei, das wollt'ich glauben!
Hat er doch manchen Krug aus feinem Keller
Für uns geholt, wenn wir bis fpät am Abend
Zulümmen zechten und ich ihm erzählte
Von meinen Bergen und von fremden Landen
Und er von eignem Land und Leuten manchmal
So fchnurrige Gelchichten wußte, wie (ie

Per Bacco, fo ein alter KloHerbruder,
Nur kennt; was waren das für luH'ge Stunden!
Und dort der Weg, den ich fo gern gewandelt,
Hinunter, Heil, im Bulchwerk halb verborgen,
Zum Städtchen führt er, deflen weiße Häufer
Wie frilch getüncht in regellofer Reihe
Am Fuß der Felfen weit hinaus (ich ziehen,
Dem Strand entlang. — Dort Heht die alte Kirche —

Wie (chön war's, wenn wir Sonntags ausgezogen
Zu diefem unferm Wallfahrtsort, da haben
Wir auf dem Mauerrand gefelfen und geHaunt
Ob vielen Reflen alter KunHgebilde,
Die in Mofaik hier, dort mit dem Pinfel
Durch altbewährte MeiHer einH gelchaffen,
Den Tempel (chmücken, Hümme Zeugen einer
Vergang'nen großen Zeit. Und wenn auf einmal
Aus dem geöffneten Portal (ich drängten
Die Ichmucken Mädchen mit den bunten Tüchern,
Den Silberkopfpub >n den dunkeln Haaren,
Die deuchten uns noch fchöner als die Bilder
Der alten Heil'gen an den Kirchenwänden,
Und wenn Pappina, unfre Herbergstochter,
Dann aus der Schar fo freundlich grüßend winkte:
»Frilch auf!« hieß es, wir ziehen zum Albergo.
Wie manches Mal erklangen unfre Lieder
Hell auf, aus forgenfreier BruH gefungen. —
Und nun fo Hill? — Wo find (ie all die Freunde!
Und wer dort unten würde mich noch kennen? —
Ich weiß es nicht und frage nicht; ich habe
Nur die Vergangenheit für meine Träume. —
Das Bild, das eben noch mein Herz erfreute,
Es weicht zurück. - Der Abenddämmrung Schatten
Legt (ich auf Land und Meer. Der Wellen FlüHern
Grüßt noch geheimnisvoll vom Strand herüber.
Von Ferne tönen Mandolinenklänge
Ganz leife in verlchwimmenden Akkorden,
Und in der Phantafie (chnelleilend Schifflein
Gleit ich zurück zum heimatlichen Herde. Februar 1882.
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sn Italien.
Von b! ermann Zcb latter b-

Im fernen Lüden, wo de; bieere; Wellen
ibm sonnigwarmen bilsrrand licb brscben,
XVc> wolkenrsin der blimmel blau bcb weitet
bind immergrüne Zweigs sankt bcb wiegen
Im Naine, von de; ^epbir; blaucb umlispelt I

Na liegt da; band 6er Zebnlucbt und 6er iräums;
Oortbin in mancber lìillen INulîeiìun6e
bnteib iclr gern auf 6er brinnerung Flügel
bind grlllle altbekannte Ztätten wie6er
bind tin6e leicbt ein blahcben, wo im Lcbatten
Der breiten Krone de; Kaktanienbaume;,
De; warten lilättsrdacbe; 6er Olive
Lsbaglicbkeit 7ur burden Kube ladet,
bind bingelìreckt auf sonnverbranntem Kaien
ball icb den blick in weite berne lcbweiken. —
Na liegt da; bieer, in majeltät'lcber Kube,
Im Olani de; bagedicbte; au;gsbreitet.
bin blendend beller Ltrsib bli^t auf am Kande,
Der lcbeinbar lieb dem Nori^ont vsrmäblet,
bind witternd brecbsn beb der Lonne Ltrablen
ibuk lcbwanken Wellen, die 2um biker eilen.
Nie bellen, die die bieere;bucbt umsäumen,
Lie flammen auf in feurig roten iinten
bind spiegeln lieb im Olan? der lìillen bluten. —
Wie lcbsrk da; Kren? lieb isicbnet auf dem bellen l

Dort oben liebt e;, unweit der Kapelle. —
Ob batsr Leceo, der dort oben bautet,
Wobl mein nocii denkt? bi, da; wollt'icb glauben!
blat er docb mancirsn Krug au; seinem Keller
bur un; gsbolt, wenn wir bi; spät am ^bend
Zusammen?ecbtsn und icb ibm er?äblte
Von meinen bergen und von fremden banden
bind er von eignem band und beuten mancbmal
Lo lcbnurrige Oelcliicbten wullte, wie lie
ber ZZseco, so ein alter Klosterbruder,
blur benutz wa; waren da; kür Iulì'ge Ltunden!
bind dort der Weg, den icb so gern gewandelt,
blinunter, lteil, im Lulclrwerk balb verborgen,
?um Ltädtcben fübrt er, dellen weille bläuser
Wie krilcb getüncbt in regelloser Keibe
à^m bull der bellen weit binau; licb sieben.
Dem Ltrand entlang. Dort liebt die alte Kircbe —

Wie lcbön war;, wenn wir Lonntag; au;ge?ogen
2lu diesem unserm Wallkabrt;ort, da baben
Wir auf dem biauerrand gesellen und gestaunt
Ob vielen Kelten alter Kunligebilde,
Die in biosaik bier, dort mit dem Kinkel
Ourcb altbewäbrte bisbter sinkt gelcbafsen.
Den iempel lclimllcken, liumme beugen einer
Vergang'nen grollen ^eit. bind wenn auf einmal
^u; dem geöffneten bortal licb drängten
Die lcbmucken biädcbsn mit den bunten 'bücbern.
Den Lilberkopfpuh in den dunkeln blaaren.
Oie deucbten un; nocb kcböner al; die IZilder
Der alten bleil'gen an den Kircbenwänden,
bind wenn Kappina, unsre blsrberg;tocbter.
Dann au; der Zcbar lo kreundlicb grüllend winkten
»brilcb auf!« bisll e;, wir ?ieben 2UM VIbergo.
Wie mancbe; bial erklangen unsre bieder
fiel! auf, au; sorgenfreier Lruli gelungen. —
bind nun so still? — Wo lind lie all die breunds!
bind wer dort unten würde micb nocb kennen? —
Icb weil! s; nicbt und frage nicbtz icb babe
blur die Vergangenbeit für meine iräume. —
b)a; bild, da; eben nocb mein bler? erfreute,
b; weicbt Zurück. ^ Der ^benddämmrung Lcbatten
begt bcb auf band und bieer. Der Wellen blüllern
Orüllt nocb gebeimni;voll vom Ltrand berüber.
Von berne tönen biandolinenklänge
Oan? leite in verlcbwimmendsn Akkorden,
bind in der Kbantalie lcbnellsilsnd Lcbikklein
Oleit icb /urûà 2um beimatlicben blerde. bebruar 1882.
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Nach einer Rötelzeichnung von A. Hentfch, St.Gallen.

A

ìXack einer kôtàeicknung von â. Uentlek, 8t.Lallen.



1. Sonntag (Filler fjeiligen)

2, Jïïontag (filler Seelen)

3. Dienstag

4. Tïïittrood)

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

8, Sonntag

9. Tïïontag

10. Dienstag

11. îïïittrood)

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Tflontag (Ottmar)

17. Dienstag

18. ïïîittrood)

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Tïïontag

24. Dienstag

25. ïïîittrood)

26. Donnerstag

27. Freitag

28. Samstag

29. Sonntag

30. Jïïontag

0äjirm|Kmbcr
Sopfpiten
©rtefïa|îctt
(Snrftnmößel

Mäjtmuagen

(ïïîttfdjlncn

©loâjBûrfïcn

^üroortagen

*

©lumeitïrfppcn
©lumciwmprin
^ftaf^enf^ränfe
TtoItfäjugaJrtnbc

SuSrotnb*
(ïïîafâjtneit

ffltnnbctmüplen

SWjriäjtclmcr
ÏÛtftfiltCfiCV

*

Guj?~ und EisenWarenhandlung

Staudt & Grubenmann
Zum Vulkan, Bahnhofftra|?e 6

WefA>«. * „c^ä9e*e"Oe und

liMÉMhlMmflilHiMiilÉMUMillii

MAI WEDER tCIl
Wassergasse 1 St. Gallen Telephon 249

* *
I nstallationsgeschäft

für

Sanitäre Anlagen
Closets • Bäder - Toiletten

Waschküchen-Einrichtungen
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À

1. Zonntag (Düer heiligen)

2. Montag (Diler 5eelen)

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Dreitag

7. Zarnstag

8. 8onntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Dreitag

14. 5arnstag

15. 5onntag

16. Montag (Dchrnar)

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Dreitag

21. Zamstag

22. 5onntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Dreitag

28. 5srnstag

29. Zonntag

30. Montag

Schirmständer

TopMIlen
Vricflnstc»
Knrtcnmövel

Kllchenwngcn

FlcischlM-
Mnschinen

Blochkürstcn

Türvvrlngcn

Vlumenlrippcn
liZInmcnnmpcln

Flnschenschrnnlc

Aollschutzmändc

üuswind-
Maschinen

Mnndclmüylcn

Kcyrichtcimcr

Türschließer

-slc

(Zuß- uncl Lisenv^ÄrenkÄncllun^

8tsu6t A Vrudenmsnii
2^um Vulìzsn, ksknkofstrnj?e 6

" .âìàge
««à

«âX VKSiM K CiîZ
WasssnAASss 1 8ì. "Dsispliori 249

!«c

l DIStAZlÂtiODISZSSellâft
für

Lamtärs
Llossts - Lâcisr - 4o!!sttssi

WAsclikllLlisii-^liinlcliiunZsn

ö3
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Cefepßon 6^5 und 682 % Œureau : Zur Hose, ffalfassirasse 18

BRENNSTOFFE FUR jEDEN B E D A R F

Heinrich Zollikofer + Si. Gallen
Magazine zum „Scheggen" * Ecke Markt- und Speisergasse

Postcheck-Konto IX 1107 * Telephon-Nummer 908

SPIELWAREN
Kindermöbel, Kinderwagen,

Leiterwagen, Schlitten,
Lederwaren, Reiseartikel

Reelle Bedienung! Feste massige Preise!

Kfcsai

?°e/ep^o/z 6^L 5//?a^ 6>8F A Äv/'e^L / >8«/- Äoss, As/Zass^asss Z6

k ^ ^ N ^ 8 l 0 I U k j 1^ I 5 d! k ^ I) ^ ^ ^

Hàriel» ^vMkàr ^ 8t. LaUen
^ls^a^ine ^um ,,3clie^»en" k?cke I^Iarkt- unci Apeiser^asse

Postciieek-Xonlo IX 110? ^ lelepdon-XIummer 908

^ pîx i.vv x ii n x
l<in6erm0bel, Kinciervvs^en,

I^eitei'vvg^en, Zcklitten,
^eâerwsl-en, keisesi-tikel

peelle VedienunA! peste msssi^e preise!

ttraai



1. Dienstag

2. Mittroodj

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. TTTontag

S. Dienstag

9. Mittroodj

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittrood)

17. Donnerstag

IS. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Iïîittrood)

24. Donnerstag

DEZEMBER
Çjtlans öS>mmann,

vorm. tß. ofieberefyjeber

H 4<< 444444HH44 ^
:

T
T

V

T
rT
T

l
T
Y
n
xx

Heuffass e Ho. <2) oft Saften G C§> Hefephon Ho. 171

otpeziaf=öeseßäf
in

Sefüget ^ fischen & cWifdbrel
Heise- und Souristen-Hroviant.

'Prompter 'Verrana nach auswärts

^Koberns

PEU IBEN
§ûd>fe, Ô!un!s etc.

3ac!ette unb Allante!
aß £ager unß nadf) 2Raß

$1. ießergerßer, sürfeßn«
Keugaffe Kr. 44

0t. (Ballen

25. Freitag (Ctjrifttag)

26. Samstag (Steptjanstag)

27. Sonntag

2S. Montag

29. Dienstag

30. Mittroodj

31. Donnerstag (Siioefter)

KUNST-
TOPFEREIEN

von Thun, Berneck und

Sdiaffhausen sindzu jedem Anfass

wifkkommene Geschenke

J. Wettach, Goliathgasse 17, St. Gallen
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1. Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Dreitag

5. 5amstag

6. Zonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

it. Dreitag

12. 8amstsg

13. 5onntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Dreitag

19. 8arnstag

20. 8onntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

V
ì

u
L.

^e57^r75S6 ^6 (I e)?.
<Z) Ao.

/'/?

Äe/se-

a5/5lvs>/5

Moderne
^

-i.'K 'ìl
Küchse, Skunks etc»

Rackette und Mäntel
ab Lager und nach Maß

A. Ledergerber, Kürschner
Neugasse Nr. g g

St. Gallen

25. Dreitag (Lchristtag)

26. 5amstag (5tephanstag)

27. 5onntag

28. Montag

29. Dienstag

50. Mittwoch

31. Donnerstag (5iivester)

XUIWI-

5-c>/? ///?^

1- Wettacll, QoliatkZasse t7. 8t. (Zallen

öS



Chen vi iche Wöfchaoftalt

Appretur und Dekatur

Kl 11 I 1 f 1 HB ER : 1

Bl illlif0VORMALS E. SPRENGER-BERNET
Telephon-Nummer: Fabrik 6.52, Wohnung 32.44 / Postcheck-Konto IX 1120

ik

FILIALEN:
Neugatfe 48, zum Pilgerhof

Kornhausftraße 3 (nächft dem Bahnhof)

St. Leonhard (fräße 79

Großackerßraße 1, St. piden

FABRIK UND LADEN: KONKORD1 ASTRASSE 3

Appi'àil- ìinci Dààr

W
^eleplmn-î^lumme? : I'atznli 6.Z2, XVvImung Z2.44 / Pmtelmà-Xonto IX li2v

-à

l'IUXI.I'tl:
I^eugâlse 48, /um pilgerluzf

Kc>ruliau5lìi'>zlîe z (uâàiì clem Lslinlios)

5t. I_.eQnIic» (.Ilìi'ttlje /y
Orcisîaàei lìral^e l, 5t. s^icteu

Ui^O K0^K0k?vì^5I!?^55^ z



Stiller Abend am Meer
Mach einem Gemälde von Karl Boehme

Vierfarbendruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie., St. Gallen

À

Ltiller ^denci sm ^leer
dlsà einem (Zemâ>6e von K s rI öoekms
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